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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
„Nichts ist beständiger als der Wandel“ 
 
Diese Redewendung hat auch in der 
Bergrettung seine Gültigkeit. In den 
vergangenen Jahrzehnten hat es 
einen Wandel in den Bedürfnissen der 
menschlichen Gesellschaft gegeben. 
Einerseits ist das Bedürfnis nach 
Erholung und Naturerlebnis in der 
Natürlichkeit jedes Menschen 
gegeben, anderseits ist in der 
heutigen Zeit die Freizeitgestaltung 
und die verfügbare Zeit um ein 
Vielfaches jener der früheren 
Generationen. So kann festgestellt 
werden, dass ständig, dem Trend der 
heutigen Generationen entsprechend, 
neue Sportarten entwickelt werden. 
Gebiete, die bis anhin unberührt 
waren oder nur selten von 
Freizeitsportlern und Naturfreunden 
begangen wurden, werden heute 
genutzt. Bei jeder Tages- und 
Nachtzeit, ob Sonne, Nebel oder 
schlechter Witterung, werden 
Aktivitäten in der Natur ausgeübt.  
 
All diese Eigenschaften der Outdoor- 
Entwicklungen bedürfen für das 
Bergrettungswesen eine ständige 
Anpassung. Der stete Wandel dieser 
Entwicklung muss auch in der 
Bergrettungsorganisation überdenkt 
und den Gegebenheiten angepasst 
werden. Mit diesen Anpassungen 
erhöhen sich die Anforderungen 
 
 
 
 
 

 
 
 
unserer Bergretter. Mit ständigen 
Übungen und Trainings versuchen wir, 
die Retter auf ihre Aufgabe, die dieser 
Wandel mit sich bringt, vorzubereiten. 
Bergretter zu sein heißt, sich für die 
Hilfe von in Not geratenen Menschen 
zur Verfügung zu stellen. Bei jeder 
Tages- und Nachtzeit, bei Wind und 
Wetter den Rucksack zu schultern und 
auszurücken. Bergretter zu sein heißt 
aber auch, sich ständig diesem 
Wandel der Entwicklung zu beugen 
und sich den neuen Rettungs-
techniken anzuvertrauen. Unsere 
Bergretter verdienen die Anerkennung 
und den großen Dank für diese Arbeit 
die sie zugunsten von Allen tätigen. 
Mit in den Dank einzubeziehen sind 
die Partner und Partnerinnen sowie 
die Familien unserer Retter. So ist es 
nicht selten, dass das 
Rettungsmitglied bei einem Alarm, 
alles stehen und liegen lassen muss 
um Hilfe beim Einsatz zu leisten.  
 
Der vorliegende Jahresbericht soll 
einen Überblick über die Tätigkeit der 
Alpinen Rettung Glarnerland geben. 
Insbesondere soll er aber auch 
aufzeigen, dass die Bergrettung zu 
einer unverzichtbaren Organisation in 
unserer Region geworden ist.  
 
Engi, 20. Dezember 2009 
 
Präsident ARGL/ Rettungschef 
Fridolin Luchsinger

Einleitung 
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Personelles ARGL 
Im vergangenen Jahr gab es nach 
dem Rücktritt von Rettungschef Ruedi 
Rhyner, Rettungschef Stv. Peter 
Schnyder und Aktuar Walter Rhyner 
personelle Änderungen im Kader der 
Alpinen Rettung Glarnerland. Als 
Nachfolger von Ruedi Rhyner wurde 
an der Hauptversammlung der SAC 
Sektion Tödi der Schreibende, Fridolin 
Luchsinger, als neuer Rettungschef 
und somit Hauptverantwortlicher der 
Glarner Bergrettung gewählt. Als 
seinen Stellvertreter stellte sich Ruedi 
Jenny, der bis anhin das Ressort 
Flugrettung inne hatte, zur Verfügung. 
Das Ressort Flugrettung wurde durch 
Hans Rauner besetzt. Als Aktuar, und 
somit Nachfolger von Walter Rhyner, 
übernahm Romano Frei aus Elm diese 
Aufgabe. 
 
Funkkonzession  
Aufgrund der neuen Konzessions-
verordnung des Bundes wurden die 
Konzessionskosten für Handfunk-
geräte um ein vielfaches teurer. Aus 
diesem Grunde wurde durch die 
Alpine Rettung Schweiz ARS eine 
Gesamtlösung für die Alpine Rettung 
gesucht. Mit den zuständigen Stellen 
des Bundes wurde eine 
Einheitskonzession ausgehandelt. 
Dies führte dazu, dass die Konzession 
der ARGL auf Ende 2008 gekündigt 
und der Einheitskonzession der ARS 
angehängt werden konnte.  
 
 
Funkgeräte 
Im Zusammenhang mit der 
Konzessionsänderung wurde vom 
Bundesamt für Kommunikation 
verlangt, dass alle der Geräte den 
Anforderungen der Gesetzgebung 
entsprechen. Somit wurden alle 
Geräte der Bergrettung auf ihre 
Funktionalität überprüft und 
inventarisiert.  Mitte Juni 2009 wurden 

alle Handfunkgeräte mit einer 
standardisierten Funkkanalbelegung 
umprogrammiert. 
 
Alarmierung 
Mit dem neuen Alarmierungskonzept 
der ARS und der Inventarisierung der 
Funk- und Pagergeräten wurde das 
Alarmierungsschema der Alpinen 
Rettung Glarnerland angepasst. Neu 
werden Einsatzleiter der  Rettungs-
stationen, Rettungsspezialisten 
Helikopter RSH und Hundeführer nur 
noch via Pager von der 
Einsatzzentrale der Rega aufgeboten. 
Das Aufbieten der Rettungsmann-
schaften erfolgt  nach wie vor durch 
das Alarmierungssystem des Kantons. 
 
Arbeitsgruppe Seilbahnen 
Sämtliche Seilbahnunternehmungen 
im Einsatzgebiet der Alpinen Rettung 
Glarnerland nutzen die Leistungen der 
Bergrettung für allfällige 
Bergungseinsätze auf ihren Anlagen. 
Seitens des Interkantonalen 
Konkordats für Seilbahnen und Skilifte 
IKSS werden Bergungskonzepte 
sowie jährliche Übungen  von den 
Bahnbetreibern verlangt. Die 
Konzepte sollen Bergungsart, 
Bergungszeit und weitere detaillierte 
Informationen über den 
Rettungsablauf geben. Aus Sicht der 
ARGL müssten gemeinsam 
Ressourcen genutzt werden. Im 
weiteren sollten Fragen betreffend 
Abgeltung, Material, Vereinbarung etc. 
diskutiert werden. Die 
Unternehmungen haben ihreseits das 
Problem erkannt. Aus diesem Grunde 
wurde eine Arbeitsgruppe mit 
Vertretern der Unternehmungen, der 
Firma Immoos AG und der ARGL 
gegründet. 
 
Alpine Rettung Glarnerland 
Fridli Luchsinger

 
 

Allgemeines 
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2.1 Technische Leitung Sommer 
 
Regionalkurs Sommer, Juni 2009 
Das Hauptgewicht beim diesjährigen 
Regionalkurs waren Suchaktionen 
sowie Einführung und Anwendung der 
neu herausgekommenen Checkliste-
Sommer.1 Halbtag wurde bei einem 
theoretischen Teil auf verschiedene 
Themen detailliert eingegangen. Röbi 
Frei, Einsatzleiter REGA zeigte uns 
die Möglichkeiten wie eine 
Natelpeilung sinnvoll eingesetzt wird. 
Weiter wurde von Ruedi Stüssi auf 
spezielle Gefahren bei Bergungen von 
Transportmitteln hingewiesen (Autos, 
Flugzeuge, Chemietransporter etc.) 
und auch den detaillierten Aufbau von 
Suchaktionen Schritt für Schritt 
durchgegangen. Am Nachmittag 
ging’s bei strömendem Regen ab auf 
die Außenarbeitsplätze wo Hans 
Rauner und Sämi Leuzinger die 
Teilnehmer mit der Tyromont-Winde 
vertraut machten und diverse 
Rettungen durchspielten. Weiter 
demonstrierte uns Dani Bässler mit 
seinem Hund „Nanuk“ den Einsatz von 
Gebirgsflächensuchhunden, die eine 
wichtige Unterstützung zum 
Suchpersonal bieten. Am Sonntag 
haben wir eine Einsatzübung 
durchgespielt wo die ganze 
Ausbildung nun angewendet wurde. 
Die Aufgabe bestand darin einen 
vermissten Fischer in einem Bachtobel 
zu finden und anschließend zu 
bergen. Am Kurs nahmen 16 Retter 

teil und das Kurskader bestand aus 4 
Personen. Das Kontingent wurde von 
einigen Stationen nicht ausgenutzt, 
was in Zukunft sicher zu verbessern 
ist. 
 

Abendkurs Tierfehd mit Flir,         
16. Juni 2009 
Als weiterer Ausbildungspunkt stand 
im Tierfehd ein Flir-Kurs zusammen 
mit der Schweizer-Armee auf dem 
Programm, wo alle Teilnehmer des 
Sommerkurses sowie die 
Rettungsstation Linthal und die RSH 
teilnahmen. Bei diesem Kurs zeigte 
sich, dass es enorm wichtig ist, dass 
der Retter, der den Flir-Operateur im 
Hubschrauber unterstützt, sehr gute 
Geländekenntnisse hat und der Crew 
den abzusuchenden Bereich möglichst 
einschränken kann.   

 
Als Technischer Leiter Sommer bin ich 
mit der Ausbildung wie auch mit dem 
Einsatz in den einzelnen Stationen 
sehr zufrieden. Möchte mich bei den 
Obmännern für ihre Arbeit sowie für 
die gute Kameradschaft recht herzlich 
bedanken. 
 
Glarus, 20. Dezember 2009 
 
Technische Leitung Sommer                   
Michael Freuler 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildung 2009 
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2.2 Technische Leitung Winter  
 
Regionalkurs Winter, Dezember 
2009 
Erstmals wurde der 
Winterrettungskurs der ARGL gestützt 
auf das neue Ausbildungskonzept der 
ARS geplant und durchgeführt. Aus 
Sicht des Ausbildungs-
verantwortlichen bietet dieses Konzept 
eine sehr gute Richtlinie für die 
langfristige Planung der 
Ausbildungsinhalte.  
Mit einer Präsentation wurde die 
überarbeitete Checkliste über die 
Unfallplatzorganisation bei 
Lawinenrettungen eingeführt und 
anhand eines fiktiven 
Rettungseinsatzes praktisch 
angewendet und diskutiert. 
Nach einer kurzen technischen 
Einführung konnten die Teilnehmer 
dank zwei zur Verfügung stehenden 
Recco Detektoren auf verschiedenen 
Parcours praktische Erfahrung mit 
diesem Suchmittel sammeln. Bei einer 
Demonstration konnten sich die 

Teilnehmer von der hervorragenden 
Arbeit der Lawinenhunde überzeugen. 
Im medizinischen Teil des Kurses 
wurde der Bodycheck eingeführt und 
im praktischen Teil musste ein 
Lawinenopfer unter 
Reanimationsbedingungen geborgen 
werden.  
Auf einer Ausbildungsskitour wurden 
die Teilnehmer mit den neuesten 
Methoden der praktischen 
Gefahrenbeurteilung aus- bzw. 
weitergebildet. 
 
Nidfurn, 28.12.2009 
 
Technische Leitung Winter 
Thomas Küng 
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2.3 Ressort Flugrettung 
 
Das erste Jahr für mich als 
Technischer Leiter der Rettungs-
spezialisten Helikopter RSH war eine 
wirkliche Herausforderung. In die 
Fußstapfen meines Vorgängers Ruedi 
Jenny zu treten, war nicht so 
einfach.... Trotzdem versuchte ich, 
mein Bestes zu geben. 
 
Über das ganze Jahr verteilt wurden 
wir doch für einige z. T. spektakuläre 
Einsätze aufgeboten. Darunter war 
z.b. eine 200 Meter Longline- Aktion 
im Bockmattli, Bergschrundrettungen 
im Wasser und auch eine terrestrische 
Rettung am Tödi (RSH können auch 
laufen!� ). 
 
Auch absolvierten sämtliche 7 RSH 
die obligatorischen Weiterbildungs-
Kurse. Diese Kurse dauerten 4 Tage, 
verteilt über das ganze Jahr. Während 
zwei Abenden beschäftigten wir uns in 
der Heli-Linth (Rega Basis Mollis) mit 
Neuerungen in und um den Helikopter 
und frischten das CPR auf. Jeder RSH 
hat auch mindestens einmal pro Jahr 
eine Stationsübung geleitet oder war 
als Klassenlehrer in einem 
Regionalkurs tätig. Somit ist die 
Verbindung zu den Bergrettern der 
Stationen gegeben und dient 
gleichzeitig der Kameradschaft sowie 
der Akzeptanz.  
 
Weiter wurde zusammen mit der 
REGA 12 Crew das Retten mit Heli 
aus Schluchten, Überhängen und 
Sesselbahnen geübt. Dabei zu 
erwähnen ist das sehr 
kameradschaftliche Verhältnis zur 
Heli-Linth. 
 
Bestens bewährt hat sich auch der 
neu eingeführte Ablöseplan. Anhand 
dieses Plans sind jeweils immer 2 
RSH jeweils eine Woche auf Pikett 
gestellt. Diese regeln im Bedarfsfall 
ihre Ablösung selber. 

Das große Fragezeichen, dass uns 
RSH während des ganzen Sommers 
beschäftigte, waren die Gerüchte die 
mit der Schließung der REGA Basis 
Mollis ab Frühjahr 2010 im 
Zusammenhang standen. Wie gehts 
weiter mit uns RSH? Sicher ist, dass 
wir unsere Übungen weitermachen 
werden, sei es mit der Basis in 
Untervaz oder in Erstfeld. 
Mein erstes Jahr als TL Flugrettung 
geht zu Ende. Ich hoffe, dass ich allem 
gerecht wurde und bin meinerseits mit 
meinen Kollegen bereit, auch sehr 
schwierige Rettungen sicher und 
kompetent durchzuführen. 
 
Schwanden, an einem kalten 
Dezembertag 
 
Ressort Flugrettung  
Hans Rauner 
 
 
2.4 Ressort Hunde 
 
Lawinenhunde 
Dank der guten Infrastrukturen vom 
Waffenplatz Wichlen und dem frühen 
Wintereinzug konnten die Lawinen-
hundeführer bereits Anfangs 
Dezember 2008 die Übungssaison 
beginnen. Während der Saison 
konnten 8 Übungen verteilt auf die 
Orte Wichlen, Braunwald, Elm und 
Linthal organisiert werden. 
 
Während der Wintersaison wurden die 
Hundeführer bei 2 Lawinenabgängen 
alarmiert.  
 
Die ersten Übungen konnten im 
Dezember 09 bereits durchgeführt 
werden. Im Regionalkurs Winter der 
ARGL wurden 2 Hundeteams zur 
Mithilfe gebeten. 
 
An verschiedenen Daten wurden die 
Hundeführer für Demonstrationen mit 
den Hunden angefragt. So wurde eine 
Demo für den SC Urnerboden im 
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Januar durchgeführt. Auch hatten 
Schulen und der Tourismus Sernftal 
Interesse an unserem Tun 
angekündigt. Somit konnte an einer 
breiten Öffentlichkeit aus dem In- und 
Ausland unsere Arbeit mit den Hunden 
auf dem Lawinenfeld vorgeführt 
werden. 
 
Vom 17. – 23. Januar 09 besuchten 
die Hundeführer Rhyner, Bässler und 
Luchsinger den Lawinenhunde-
führerkurs in Andermatt. Alle 3 
Hundeführer haben dabei die 
Einsatzfähigkeit erreicht und die hohe 
Anforderung bestätigt.  
 
Der nach wie vor tiefe Bestand an 
einsatzfähigen Hunden in unserer 
Region bleibt erhalten. Im Moment 
stehen 3 Hundeteams der Glarner 
Bergrettung zur Verfügung. Das Ziel, 5 
bis 7 einsatzfähige Hundeführer zu 
haben, sollte angestrebt werden.  
 
Im November bestand Bruno Gisler, 
Engi, mit seinem Hund den 
Eintrittstest in Untervaz und wird somit 
im kommenden Januar den 
Ausbildungskurs 1 in Andermatt 
besuchen. 
 
Geländesuchhunde 
Die Hundeführer übten im 2 Wochen-
Rhythmus. Meistens waren dies 
Abendübungen, gelegentlich wurde 
auch am Samstag mit den Hunden 
gearbeitet, wobei vor allem an den 
Personenanzeigen und der Laufarbeit 
geübt wurde. Laufarbeiten mit den 
Lawinenhunden wurden ebenfalls in 
die Übungen miteinbezogen, da dies 
für die Arbeit auf dem Lawinenfeld 
sich positiv auswirkt.  Wie im Winter 
sind wir auch im Sommer während 
den Übungen auf die tatkräftige 
Unterstützung von Drittpersonen 
angewiesen. Dank diesen stillen 
Helfern können wir unsere Übungen 
unter realistischen Umständen üben. 
Ihnen gebührt der beste Dank. 

 
Während der Sommer- und 
Herbstmonaten wurden bei 2 
Suchaktionen insgesamt 5 Gelände-
suchhundeteams eingesetzt. Da wir 
zurzeit lediglich 1 einsatzfähiges Team 
haben, sind wir deshalb auf die 
Mithilfe der Nachbarregion bei 
Ernstfalleinsätzen angewiesen. Die 
Zusammenarbeit mit der ARO klappt 
sehr gut. 
 
Der Ausbildungskurs vom 4. – 7. Juni 
auf dem Urnerboden besuchte Bruno 
Gisler mit seinem Labradorhund. 
Dieser absolvierte den AK I.  
 
Alle Hundeführer sind aktiv in den 
Rettungsstationen integriert und 
erfüllen die hohen Anforderungen, die 
gemäß der Alpinen Rettung Schweiz 
vorgegebenen werden.  
 
Elm, 25. Dezember 2009 
 
Ressort Hunde       
Daniel Bässler 
 
 
2.5 Ressort Medizin 
 
Bei Rettungseinsätzen kommen heute 
naturgemäß in erster Linie Ärzte der 
REGA zum Einsatz. Die Stationsärzte  
oder andere zugezogene Ärzte rücken 
nur selten aus. So wurden in diesem 
Jahr zwei Einsätze eines 
Stationsarztes bei Aktionen einer 
Rettungsstation berichtet.  
 
Die Stationsärzte und der Arzt der 
ARGL haben dazu aber auch eine 
wichtige Funktion in der Ausbildung 
der Retter. Von der Alpinen Rettung 
Schweiz wurde als Jahresthema im 
Bereich Medizin BLS – Basic live 
support – vorgegeben, also die 
lebensrettenden Maßnahmen bei 
einem Patienten mit Atmungs- und 
Kreislaufstillstand. Das Thema wurde 
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am Winterkurs im Dezember 09 
bereits vorweggenommen, dabei 
wurden 20 Retter 2 und 3 und die 
Kaderleute in einem standardisierten 
Grundkurs ausgebildet oder sie haben 
diese Ausbildung als „Refresher-Kurs 
repetiert. Im Lauf des Jahres konnte 
das Thema nicht in allen Stationen 
gleich ausführlich bearbeitet werden. 
Eine Station hat einen vollständigen 
BLS-Kurs abgehalten, in zwei weiteren 
wurde das Thema in gewissem 
Umfang eingebaut. Am zentralen 
Winterkurs vom 12./13.12.09 ist BLS 
nochmals in Form einer praktischen 
Anwendung am Phantom auf dem 
Lawinenfeld geübt worden. 
Gleichzeitig ist das Jahresthema für 
2010, Bodycheck, eingeführt worden. 
Im April 2010 wird nochmals ein BLS-

Grundkurs durchgeführt, an dem 
Retter teilnehmen können, welche die 
Ausbildung nicht an Stationskursen 
oder am zentralen Kurs vom 
Dezember 2009 erhalten haben. Die 
Ausbildung der RSH erfolgt durch die 
REGA, verantwortlich für diesen 
Bereich ist der SRS (Senior 
Rettungssanitäter) zusammen mit den 
Ärzten.  
 
Bilten, 19. Dezember 2009 
 
Bereich Medizin    
Dr.med. Ueli Nägeli 
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Kurse ARGL 2009 
 

Datum Kursart Ort Teilnehmer 
17. bis 23. Januar 2009 Lawinenhundekurs Andermatt 3 
Januar bis April 2009 Lawinenhundekurse Glarnerland 16 
6. und 7. Juni 2009 Regionalkurs Sommer Klöntal 22 
16. Juni 2009 Flir Kurs Linthal 28 
April bis November 2009  RSH- Refresher Basis Mollis 7 
21. November 2009 Einsatzleiterkurs Filzbach 11 
12. und 13. Dezember 2009 Regionalkurs Winter Mollis 25 
     
 
Sitzungen 2009  
 
Datum Sitzung / Thema Teilnehmer 

08. Januar 2009 Jahresrapport Kader ARGL Gesamt 
15. Januar 2009  Instruktorentagung ARS Tech. Leiter Flugrettung 
27. Januar 2009 EL/RC Kursvorbereitung RC / Instruktoren  
05. März 2009 Kadertag Medizin ARS Ressort Medizin 
09. März 2009 Kursvorbereitung Wi u. So RC / Tech. Leitung Wi u. So 
08. April 2009 ARGL Kader ARGL 
14. April 2009 Instruktorentagung ARS Techn. Leitung Winter 
18./19. April 2009 Präsidentenkonferenz Präsident 
22. April 2009 Instruktorentagung ARS Techn. Leitung Sommer  
07. Juli 2009 Rettungskonzept Kt. Glarus RC 
12. August 2009 Obmännersitzung RC / Obmänner 
19. September 2009 Instruktorentagung ARS Techn. Leiter Flugrettung 
21. September 2009 Rettungskonzept Kt. Glarus RC 
29./30. Oktober 2009 Präsidentenkonferenz Präsident 
11. November 2009 ARGL Kader ARGL 
17. November 2009 Hundeführersitzung Hundeführer 
26. November 2009 Konzept Seilbahnen Kt. Glarus RC 
26. November 2009 Instruktorentagung ARS Techn. Leitung Sommer  
27. November 2009 Instruktorentagung ARS Techn. Leitung Winter 
11. Dezember 2009 Instruktorentagung ARS Instr. RC/ EL 
21. Dezember 2009 Instruktorentagung ARS Techn. Leiter Flugrettung 
 
 
 
 
 
 

 Kurse / Sitzungen 



Seite 11 von 16  

 
 
 
 
 
 
Linthal 401 
In der Rettungsstation Linthal wurden 
im Jahr 2009 alle Übungen und 
Trainings gemäß Jahresprogramm 
durchgeführt. Materiell konnte dank 
dem Projekt „Limmern 2015“ einiges an 
Material angeschafft werden. Dieses 
neue Material, das von der KLL zur 
Verfügung gestellt  und finanziert 
wurde, konnte an den Übungen 
ausgebildet werden. Die im Jahre 2008 
operativ zusammengelegten Stationen 
Urnerboden und Braunwald sind sehr 
gut integriert worden. Die Rettungs-
Magazine bleiben als Aussenstationen 
erhalten. 
 
Personelle Änderungen gab es im 
Zusammenhang mit der Grossbaustelle 
„Limmern 2015“. Neu wurde Ruedi 
Stüssi, Glarus als Obmann Stv. 
aufgenommen. Der Retterbestand 
beträgt per Ende 2009 Total 24 Retter- 
innen.   
 
 
Elm 403 
Bei der Rettungsstation Elm konnten 
alle Übungen durchgeführt werden. 
Eine Übung musste aufgrund der 
schlechten Witterung verschoben 
werden. Mit den Sportbahnen Elm 
wurde wiederum eine Rettungsübung 

auf der Gondelbahn Schabell 
durchgeführt. Personelle Änderungen 
gab es im Jahr 2009 keine. Der 
Retterbestand beträgt Total 25 Retter- 
innen. 
 
Glarus 404 
Alle Übungen konnten unfallfrei 
durchgeführt werden. Die Motivation lag 
während des ganzen Jahres bei allen 
Rettern hoch. Aufgrund der Rücktritte 
aus dem Kader im Jahre 2008 durch 
Peter Schnyder und Balz Streiff 
mussten diese Stellen neu besetzt 
werden. Als Obmann Stv. traten Reto 
Braun und Rene Landolt an die frei 
gewordenen Stellen. Der Retterbestand 
beträgt auf Ende 2009 Total 27 Retter- 
innen. 
 
 
Näfels 405 
In der Rettungsstation Näfels wurden 
im vergangenen Jahr Total 9 Abend-
übungen sowie eine Tagesübung 
durchgeführt. In den Bereichen 
Lawinenrettung, Medizin und Rettungs-
winden wurden die Retter ausgebildet. 
Aber auch Höhenrettung ab Baukran 
oder Baum wurde geübt. Personelle 
Änderungen gab es keine. Der Retter-
bestand beträgt Total 20 Retter. 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Rettungsstationen 



Seite 12 von 16  

 
 
 
 
 
Ätzgenrunse, Ennenda  
18. Februar 2009 
Eine Nassschneelawine verschüttete 
den Wanderweg oberhalb von 
Ennenda. Es bestand Zweifel, ob 
allenfalls sich Personen zum Zeitpunkt 
des Abgangs sich dort aufhielten. 
 
Ratzmatt, Haslen 
01. März 2009 
Eine Person geriet bei der Abfahrt von 
der Leglerhütte in ein Schneebrett. 
Diese konnte durch Kameradenrettung 
geortet und durch Lawinenhundeführer 
ausgegraben werden. Sie erlitt eine 
leichte Unterkühlung und Prellungen. 
 
Ortstock, Braunwald 
01. April 2009 
Zwei Skitourenfahrer befanden sich am 
Nachmittag auf der Abfahrt vom 
Ortstock. Dabei verfuhren sie sich und 
blockierten sich auf einem Felsband. 
Aufgrund der Lawinengefahr mussten 
die Beiden mit der Rega und zwei 
Rettungsspezialisten evakuiert werden. 
 
Clariden, Spiringen 
10. April 2009 
Drei Skitourenfahrer wurden durch den 
Wetterumsturz beim Skidepot des 
Clariden überrascht und mussten 
terrestrisch durch die Rettungsstation 
Linthal geborgen werden.  
 
Klöntal, Glarus 
12. April 2009 
Drei Wanderer verirrten sich am 
Klöntalersee. Da alle drei sich nicht 
auskannten, avisierten sie die Rega. 
Sie konnten unverletzt durch Bergretter 
auf dem Wanderweg aufgefunden und 
auf die Nahe gelegene Strasse 
gebracht werden. 
 
 

 
Ranasca, Panix 
15. April 2009 
Ein Unterhaltsarbeiter des örtlichen 
Stauwerkbetriebes war mit 
Motorsägearbeiten an der 
Wasserfassung beschäftigt, als er dabei 
ausrutschte und in die Tiefe stürzte. 
Dabei fiel er unter die noch 
vorhandenen Schneereste und verletzte 
sich schwer. Der Arbeiter musste mit 
Long-Line gerettet werden. Es 
befanden sich zwei RSH im Einsatz. 
 
Guppenalp, Schwanden 
31. Mai 2009 
Zwei Bergwanderer verstiegen sich 
unterhalb des Guppen- Mittelstafels in 
der Bachböschung der Guppenrunse. 
Da sie schlecht zu Fuss waren, 
mussten beide durch ein RSH und der 
REGA geborgen werden. 
 
Furbach, Linthal 
01. Juni 2009 
Ein Bergwanderer beabsichtigte in einer 
Runse eine Schneebrücke zu 
überqueren. Dabei brach die 
Schneebrücke ein und der Wanderer 
stürzte in den darunter fliessenden 
Bach. Er musste durch zwei RSH und 
den anwesenden Beteiligten verletzt 
geborgen werden. 
 
Lindenwald, Schwanden 
20. Juni 2009 
Eine betagte Person des Altersheim 
Schwanden erschien am Abend nicht 
zum Essen. Es wurde vermutet, dass 
die Person aufgrund der Äusserungen 
im Gebiet Leuggellen eine Wanderung 
machen wollte. Das Suchgebiet konnte 
eingegrenzt werden. Durch die 
Suchmannschaft konnte die Person 
leicht verletzt und verwirrt gefunden 
werden. 

Einsätze 2009 
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Ringelspitz, Chur 
16. Juli 2009 
Ein Bergsteiger stürzte am Ringelspitz 
GR ab und verletzte sich mittelschwer. 
Die Person mit Begleiter konnte durch 
die Rega und einen RSH der Station 
Glarus geborgen werden. 
 
Bockmattli, Innerthal 
26. Juli 2009 
Ein Kletterer stürzte im Nachstieg ab 
und verletzte sich leicht. Ein 
Weiterkommen erwies sich als nicht 
möglich. Die aufgebotene Rega und 
RSH konnte den Kletterer aus der 
Felswand bergen und ins Spital 
überflogen werden.  
 
Bockmattli, Innerthal 
26. Juli 2009 
Zeitgleich zum Voreinsatz blockierte 
sich eine Kletterin im Nachstieg. Der 
RSH konnte die Frau sowie dessen 
Partner aus der misslichen Lage 
befreien und unverletzt bergen. 
 
Obersand, Linthal 
22. August 2009 
Eine Bergwanderin brach sich beim 
Abstieg von Obersand den 
Unterschenkel und musste aufgrund 
der schlechten Witterung terrestrisch 
geborgen werden. 
 
Brüggler, Niederurnen 
30. August 2009 
Ein Kletterer stürzte am Brüggler ab 
und zog sich dabei tödliche 
Verletzungen zu. Zur Bergung musste 
ein RSH aufgeboten werden.  
 
 
 

 
 
 
Bockmattli, Innerthal 
31. August 2009 
Ein Kletterer stürzte im Nachstieg bei 
den Mehrseillängen im Bockmattli ab 
und verletzte sich leicht. Der verletzte 
Kletterer musste mit einer Long-Line- 
Aktion geborgen werden. 
 
Firstboden, Elm 
12. September 2009 
Ein Wanderer erlitt auf dem Firstboden 
ein Herzinfarkt. Aufgrund des Wetters 
musste der Patient durch die 
Rettungsstation Elm terrestrisch mit 
einer Bahre geborgen werden. 
 
Tödi, Linthal 
13. September 2009 
Zwei Bergsteiger verirrten sich 
unterhalb der Schneerunse am Tödi. 
Da die Dunkelheit herein brach und ein 
Wetterumsturz kam, wurden die beiden 
terrestrisch durch die Retter der 
Rettungsstation evakuiert. 
 
Bächital, Luchsingen 
23. Oktober 2009 
Ein Bergwanderer wurde im Gebiet 
Bächital- Luchsingen als vermisst 
gemeldet. Die gross angelegte 
Suchaktion der Rettungsstationen 
Linthal und Glarus blieb erfolglos. Die 
Person ist weiterhin vermisst. 
 
Schilt, Ennenda 
01. November 2009 
Ein ortskundiger Bergwanderer verstieg 
sich unterhalb des Schilt. Da die 
Dunkelheit kam, avisierte dieser die 
Rega. Ein RSH sowie drei Retter 
konnten den Mann mit Hund 
evakuieren. 
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Einsatzzahlen Alpine Rettung Glarnerland
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Trotz ehrenamtlicher Tätigkeit 
unserer Bergretter braucht die 
Alpine Rettung finanzielle 
Unterstützung. Mit der Gründung 
der Stiftung Alpine Rettung 
Schweiz und der Leistungs-
vereinbarung mit dem Kanton 
Glarus stehen der Alpinen Rettung 
Glarnerland finanzielle Mittel zur 
Verfügung. Die Alpine Rettung 
Glarnerland verfügt über drei 
Konten, die durch die zentrale 
Buchhaltung unserer Geschäfts-
stelle, der Alpinen Rettung 
Schweiz, in Zürich geführt wird und 
somit den Rückfluss der 
Kantonsbeiträge in die Bergrettung 
dokumentieren:  
 
• Material und Infrastruktur 
• Lohnaufwand Ausbildung 
• Übriger Personalaufwand 
 
Der Betriebskostenaufwand der 
Alpinen Rettung Glarnerland im 
Jahr 2009 beträgt insgesamt CHF 
160`973. Darunter fallen auch 
Lohnaufwendungen und Spesen 
für Einsätze, Abschreibungen aus 
Einsätzen sowie Versicherungen 
und Sozialleistungen. Sämtliche            
Positionen setzen sich aus den 
effektiven Kostenstellen der 
Alpinen Rettung Glarnerland und 
der anteilmässigen Verteilung der 
Kosten der gesamten Alpinen 
Rettung Schweiz auf die 
Regionalvereine zusammen. 
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Grafik 1 zeigt die Herkunft der Gelder 
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Grafik 2 zeigt die Verwendung der Gelder

Finanzen 2009 
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Alpine Rettung Glarnerland Fridolin Luchsinger  Haltenrain 
(Präsident ARGL, Rettungschef)  8762 Schwanden 
 
Alpine Rettung Glarnerland  Ruedi Jenny  Chettbächli 
(Rettungschef Stv.)  8777 Diesbach 
  
Technischer Leiter Sommer Michael Freuler  Sommerweg 39 
(ARGL)  8750 Glarus 
   
Technischer Leiter Winter Thomas Küng  Pfändlergut 
(ARGL)  8772 Nidfurn 
 
Ressort Hunde Daniel Bässler  Töniberg 
(ARGL)  8767 Elm 
 
Ressort Flugrettung Hans Rauner  Sernftalstrasse 60 
(ARGL)  8762 Schwanden 
 
Ressort Medizin Ueli Nägeli  Käsernstrasse 3 
(ARGL)  8865 Bilten 
 
Aktuar  Romano Frei Sandgasse 
(ARGL)  8767 Elm  
 
 
 
 
 
 
Rettungsstationen SAC Tödi 
 
 
Linthal 401 
Obmann Thomas Küng  Pfändlergut 
  8772 Nidfurn 
 
Elm 403 
Obmann Daniel Bässler  Töniberg 
  8767 Elm 
 
Glarus 404 
Obmann Markus Staub  Jennyhoschet 10 
  8773 Haslen 
 
Näfels 405 
Obmann Markus Hauser  Brandstr. 16 
  8752 Näfels  
 
 
  

Kontakte 


